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Amt für Denkmalpflege und Archäologie

Wissenschaftlicher Tätigkeitsbericht 2007

Der MenscA /zaf rà nac/z Dr/»ner««g.
Sie stützt sz'c/z wesewt/zcA aw/ Orte wnc/ OZyekte. Den/c-

wä/er sz«<i bestimmt c/urcA z/zre wèer/ie/erte Materie;
c/iese mac/zt üteAat/zentizität <fer DenkwzàVer aas.

Le/teätee zw/* Z)e/7Â7?za//?//ege z« t/er Sc/zwe/z, 2007, 5. / J.

Archäologische Funde und Baudenkmäler müssen nicht
besonders schön oder wertvoll sein: Ihr Wert besteht darin,
dass sie wissenschaftliche und kulturhistorische Informa-

tionsträger sind. Sie sind Zeugnisse einer Geschichte, die

sich mit ihnen abgespielt hat. Das ist die Geschichte der

Bauenden, der Bewohnenden, der Gebrauchenden. Auch
kulturelle und gesellschaftliche Pro/esse, die im Laufe
der Denkmälergeschichte stattgefunden haben, prägen die

Objekte. Die Kulturgüter stehen darum für eine vielfältige
Erinnerung: Sie sind für das geschichtliche Bewusstsein
der Bevölkerung wichtig und wirken identitätsstiftend. Die

Einsicht, dass es ohne Vergangenheit keine Zukunft gibt,
hat bei den Bau- und Bodendenkmälern eine unmittelbare

Konsequenz: Durch ihre Zerstörung wird Vergangenheit

entsorgt und somit Gegenwart demoliert.
Gesamthaft stehen im Kanton Zug 407 Bauwerke und

drei archäologische Fundstellen unter kantonalem Schutz.

Das sind lediglich 1,7 Prozent des Gebäudebestandes bzw.

0,7 Prozent aller Bodendenkmäler. Der grosse Bauboom im

wirtschaftlich prosperierenden Kanton führt zu einer rasan-

ten und umfassenden Veränderung des öffentlichen Raums.

Täglich werden archäologische Fundstellen zerstört, und

wöchentlich verschwinden historische Bauten oder werden

derart umfassend verändert, dass sie als Zeugen früherer

Zeit kaum mehr erkennbar sind. Angesichts dieses grossen
Veränderungsdrucks und der aktuellen Schnelllebigkeit gilt
es, zum archäologischen und bauhistorischen Erbe Sorge

zu tragen. Diese Aufgabe muss jetzt wahrgenommen wer-
den, Versäumnisse können nie mehr korrigiert werden.

Das Amt für Denkmalpflege und Archäologie des

Kantons Zug ist mit seinen beiden Abteilungen « Denkmal-

pflege» und «Kantonsarchäologie» für den Erhalt, die Pfle-

ge, die Dokumentation und die Erforschung des archäo-

logischen und bauhistorischen Erbes des Kantons Zug
verantwortlich. Die vom Amt betreuten Kulturgüter stam-

men aus einem Zeitraum von 16 000 Jahren. Die ältesten

Funde sind unscheinbare Geräte aus Feuerstein und ent-

standen in der Altsteinzeit. Das jüngste geschützte
Baudenkmal ist die in den 1960er Jahren errichtete Lenk-

waffenstellung BL-64 ZG «Bloodhound» auf dem Gubel

bei Menzingen.
Die zentralen Aufgabenbereiche der kantonalen Denk-

malpflege sind Restaurierungen, Unterschutzstellungen
und Subventionierungen, aber auch die wissenschaftliche

Inventarisation, die Dokumentation und der Kulturgüter-
schlitz mit der detaillierten Dokumentation von Baudenk-
mälern und mit der Erarbeitung von Schutzmassnahmen im

Katastrophenfall. Zudem berät die Fachstelle kommunale
und kantonale Behörden sowie Private in allen Fragen der

Denkmalpflege und des Ortsbildschutzes. Die Denkmal-

pflege begleitete im Berichtsjahr 2007 über dreihundert
Bauvorhaben und Planungen.

Die Kantonsarchäologie gräbt bedrohte Fundstellen

aus, stellt die Funde sicher und ist für deren vorsorgliche
Erhaltung verantwortlich. Sie erstellt Dokumentationen,
wertet die Untersuchungen wissenschaftlich aus und pub-
liziert die Ergebnisse. Die Fachstelle führt auch Baufor-

schungen in historischen Gebäuden durch und liefert damit

Grundlagen, welche zum umfassenden denkmalpflege-
rischen Verständnis der Bauten notwendig sind. Die Kan-

tonsarchäologie leistete im Berichtsjahr folgende archäo-

logische Rettungseinsätze: 8 Ausgrabungen, 7 Bauunter-

suchungen, 6 Sondierungen und Feldbegehungen sowie

23 Aushubüberwachungen und Umbaubegleitungen Kurz-
dokumentationen.

Die Archivbestände des Amtes für Denkmalpflege und

Archäologie sind sehr umfangreich. Sie umfassen archäo-

logische Fundstellendokumentationen, Foto- und Plan-

dokumentationen von archäologischen Ausgrabungen und

Bauuntersuchungen, Grabungsberichte und Restaurie-

rungsberichte, dazu kommen das architekturhistorische
Foto- und Planarchiv, das kantonale Kunstdenkmäler-

inventar, Foto- und Postkartensammlungen von Privaten
und Institutionen, die Sicherstellungsdokumentationen des

Kulturgüterschutzes und die Kunstsammlung des Kantons

Zug. Gesamthaft sind dies 149 Laufmeter Akten, 9000

Pläne. 219000 Fotonegative, 145 000 Fotos und 265 000

Dias.
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/Tan/o« Zzzg. Oè/ete, die 2007 i on z/ez-ßan/onxazr/zöo/ogie Oe/z/Ozeiiei u'zzz-z/en zznrfin tfiexenz

ßantf vo/gexie/Zi xizzd f/i'/r OO/'eAïo in de/' /nnenxiadi von Zog 5. ÄOz/te z/nie/?/

7 ßaaz-, BaarZn/zg z/nd C/zzzge/nizii: ProxpeAr/ion.

2 ßaar, B/ieArenxdzzz/ez-x/raxxe 70, Tfb/zn/znzzx:

Äz/rzdoA'z/nzenfafion zznd ßenovaiion.

i ßöön, ß/ic/rezzxY/z/n/ez'.s/ZY/xxe 27, TWz/zn/zazzx:

ßaz/zznie/'xzzc/zzzng zznd/lzzxgnaèz/ng.

0 ßaar, C/zriexin/aii: ßeiizzngxgraOzzng.

5 ßaaz-, Zei/zgaxxe 22, ßazzern/znzzx: ÄO/'zdo/azznen-

r/z/ion.

0 C/zazn, /iz/z/zg/zz/zezz /l//zen/)/icÄ //; Äe/izz/zgx-

g7Y7/)Z/72g.

7 C/zazn, ßx/en: ße/ftzngxg/rzöz/ng/ razzc/zg/'/zOnng.

5" C/zzz/zz, ÄV/äsYzt F/yzzzzyzzYz/, Gflr^/7/7ifli/^r: Zzege/-

yzzz?z/e.

9 C/zaoz/T/izzzezz/zerg, ß/c/z/zza/Z: A'eZZzzngxg/'zzßzzng.

70 //zïnen/zerg, ßz/rgrz/ine: ßbnxerv/Vrzzng z/nd

/O/xg/'/zTzz/ng.

/ / //iznezz/zerg, T/zzzge/zzzzz/e ß«/gn/7ne:ZaxgnaAwng.

72 zWenzizzge/z, //azz/zixiraxxe 5, ßexinzz/Y/zzZ -/on
Äiz'xx/i: Äzzrzdo/cz/zzzentaiion.

7 J /Wenzingen, Vezzz/ge/'i, Zz/ge/'x7/Y/xxe 770, Wo/zzz-

/zazzx; A7z</'zdo7az//zeninZion z/ndd/z/z/nzc/z.

77 /Wenzingen, Sc/zzvazzz/ezz, ßzztzerzz/zazzx: Dend/'o-

dzz/ie/'zzng.

/ 5 O/iez'ägez'i, ßggxiraxxe 57, //a/Zezz/zize/, ßazzern-
/zazzx: ßzzuzznie/'xzzc/zzzng zzndd/z/zrzze/z.

/ 6 O/ze/Yz'gez'i, G/'z/Tze/zx/raxxe 5 7, //izzZez'gz zze/iezz,

7?/ZM£/*«///7MS: i?fl2/2//?/g/7>2/c/7///?g 7777^/Z/?/?/7/c/?.

7 7 ßixe/z, /'rezzz/ezz/zezg: P/'ox/ze/ciion.

75 Zzzg, 0/)ez-)vi7, I/•//zez'xzzYzxxe 725/727, Wzz/zzz-

/zazzx: /OzzrzdoAzzzzze/zZaiion.

79 Zz/g, Äiez/znaZi: ßonziz'ezYzngc'/z.

20 Zzzg, Zzzgez-Aez-gxiraxxe: Az/rzdoAzzz/zzenin/io/?.

27 Z//g, (7/YZ/; C/7 ,SY7Y7.S.S : Serf/m £/7 /O /OgZSC/z Z 7 75-

M'£/YZ/77g.

22 Zzzg, TVezzgaxxe 75 zzzzz/ 20: /Ozzrzdofa/znenio/ion.

22 Zz/g, Ota'/YZ/AsTY//// 72, W?/7/7/7//7/5:Z7/5gra/77777g

77/7/7 5flZ/7/7?/é7*5Z/c/?Z//7g.

24 Zzzg, f/wte/Yr/tota/// 7-7/z, Fz.sy/zc/yy///zz.st'zz//z:

z4z/5gra7»zzzzg.

25 Zzzg, /7y^z".s7zzZ-/zzzzzzz'/' /zcz L/z/^/yz/AsY/zz/Z 40,

ß/azzx «Sazzia zWaria»: ATz/rzdo/a/znertZü/ion.

5?azi?Zzzg, /nnenxiaz/i. O/z/e/rfe, die 2007 vo/z c/ez' ATanZonxa/r/zzïo/ogie Tze/z/'izeiZeZ w/zz-tien zzzzt/

in rfiexezzz ßand vozgexie/7/ xinci.
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